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James Dyson Award 2022:
«R2Home»: Der Gleitschirmroboter, der Radiosonden sicher landet und sie wieder verwertbar macht 

Jeden Tag werden weltweit rund 2’000 Radiosonden in die Atmosphäre geschickt. In 30 Kilometern Höhe ermitteln sie Daten für präzise Wettervorhersagen. Dabei werden sie oft von Luftströmungen davongetragen und landen dadurch nie am selben Ort. 80% der Geräte werden nicht wiedergefunden. Das kostet Geld und schädigt die Umwelt. „Um dem entgegenzuwirken haben wir R2Home entwickelt“, sagen Lucie Herter und Yohan Hadji. Lucie hat an der Hochschule für Kunst und Design ECAL in Lausanne Industriedesign studiert und Yohan absolviert derzeit seinen Bachelor in Microengineering an der technischen Hochschule EPFL in Lausanne.
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Q: Herzlichen Glückwunsch zu deiner/eurer Zweit Platzierung beim James Dyson Award 2022. Welche Bedeutung hat der JDA für dich/euch und wie geht es dir/euch mit dem Gewinn?
A: Es ist eine grosse Ehre für uns, bei einem so grossen Wettbewerb zu den Finalisten zu gehören und vor allem in die nächste Runde der internationalen Auswahl zu kommen. Es ist toll, dass wir unser Projekt auf diese Weise mit Anderen teilen können. 

Q: Jetzt kurz ganz konkret: mit was für einer Erfindung habt ihr/hast du den Award geholt und welchen Zweck erfüllt sie? 
A: Jeden Tag werden rund um die Welt 2000 Radiosonden in die Luft geschickt, um Daten in der Atmosphäre zu sammeln, die dann für Wettervorhersagen verwendet werden. Mehr als 80% davon werden nie wiedergefunden, weil sie an schwer zugänglichen Orten landen. 
Unsere Erfindung, R2Home, ist ein autonomer Fallschirmroboter, der ihre Bergung vereinfacht und sie wiederverwendbar macht. 

Q: Eure Erfindung (R2Home) hat das Potential, das Leben vieler Menschen nachhaltig zu verbessern. Wie kommt man auf so eine Idee? / Was hat euch inspiriert? Gab es einen Schlüsselmoment?
A: Im Jahr 2019 hat Yohan, im Rahmen eines Studienprojekts am Gymnasium, die Bedeutung von Radiosonden für die Erstellung von Wettervorhersagen entdeckt. Er hat auch ihr grösstes Problem festgestellt: Sie sind nicht wiederverwendbar. Dieses Problem versuchen wir seit drei Jahren zu lösen. 
Darüber hinaus könnte unsere Erfindung langfristig einen grösseren Einfluss auf unser Leben nehmen. Wenn wir Radiosonden wiederverwendbar machen, können wir mehr Wetterdaten zum gleichen Preis sammeln und so die Qualität der Wettervorhersagen verbessern. 

Q: Während der Konzeption oder der Entwicklung trifft man häufig auf Hürden. Was war die grösste Herausforderung, die ihr angetroffen habt?
A: Die grösste Herausforderung bestand darin, eine Idee umzusetzen: Radiosonden wiederverwendbar zu machen, von denen es die meisten Teile vorher in unserem Maßstab nicht gegeben hat. Wir mussten alles selbst testen und prüfen, von der Technik bis zur Form. 

Wie sollte man zum Beispiel ein Entfaltungssystem für einen kleinen Gleitschirm entwerfen, das in einer Höhe von über 20 km funktionieren würde - doppelt so hoch wie ein Passagierflugzeug?
Auch die Funktionsfähigkeit des Systems zu testen war eine echte Herausforderung, denn wenn man mit einem Fallschirmsystem arbeitet, kann das kleinste technische Problem zur Zerstörung des Systems führen. Es mussten unzählige Flugtests durchgeführt werden.

Q: Der diesjährige James Dyson Award hat sich sehr stark auf Projekte fokussiert, die sich mit dem Thema Nachhaltigkeit auseinander. Was ist eure Motivation, in diesem Bereich einen Beitrag zu leisten?
A: Die Vereinfachung der Rückgewinnung von Radiosonden für die Wiederverwendung reduziert direkt die Anzahl der Radiosonden, die in der Natur landen. Das heißt, die Anzahl der Styroporboxen und Batterien von elektronischen Karten, die in der Natur landen.  
Wenn wir Radiosonden wiederverwendbar machen, verringern wir auch die Anzahl der Radiosonden, die jedes Jahr neu produziert werden müssen. 
Auch bei der Wahl unseres Designs lag der Schwerpunkt auf nachhaltigen Materialien. Alle Materialien des Systems und ihre Hülle sind recycelt und können leicht wiederverwertet und bei Bedarf einfach ersetzt werden. 
Letztendlich reduzieren wir die ökologischen Auswirkungen des Gerätes, mit dem wir jeden Tag den Einfluss der Menschheit auf die Atmosphäre messen können. 

Q: Wie geht es mit eurem Projekt jetzt weiter?
A: Das Projekt hat gerade erst richtig begonnen. Nach einer ersten Demonstration, die mit Hilfe von MeteoSwiss im Juli 2022 in Payerne durchgeführt wurde, ist es unser Ziel, das System zu vereinfachen, um eine Industrialisierung vorzubereiten. Anschließend sollen mehrere Pilotprojekte in Europa mit den verschiedenen nationalen Wetteragenturen durchgeführt werden. 

Q: Was sind eure Pläne für die Zukunft?
A: In den nächsten 10 Jahren werden mit hoher Wahrscheinlichkeit zuverlässigere und weiter entfernte Wettervorhersagen benötigt. Unsere langfristige Vision ist es, die wirtschaftlichen und ökologischen Auswirkungen der weltweiten Nutzung von Radiosonden zu reduzieren, indem wir sie wiederverwendbar machen. 
Dies würde es ermöglichen, mehr Wetterdaten zu denselben Kosten zu sammeln und genauere Radiosonden zu verwenden. Das heisst, die kurzfristigen Wettervorhersagen zu optimieren, aber auch unser Verständnis des Klimawandels zu verbessern. 

Q: Sneak Peak: arbeitest du/ihr bereits an einer neuen brennenden Idee?
A: Nachdem wir gezeigt haben, dass es möglich ist, Radiosonden wiederverwendbar zu machen, können wir auch die Rückgewinnung vieler anderer kleiner und wertvoller Nutzlasten vereinfachen, seien es humanitäre Nothilfe Pakete, Nanosatelliten, die wir zur Erde zurückbringen möchten, wertvolle wissenschaftliche Experimente oder sogar Gesteinsproben, die vom Mars zurückkehren würden. 
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